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ELTERNABEND DER 
MEDIENANSTALT NRW ZUM  
SAFER INTERNET DAY 2024 
Let’s talk about Porno! 
5. Februar 2024, 17:45 Uhr – 20:30 Uhr 

Landesanstalt für Medien NRW, Zollhof 2, 40221 Düsseldorf  

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Eltern, 

wir laden Sie herzlich zu unserer Veranstaltung „Let’s talk about Porno!“ am Vorabend des 

bundesweiten Safer Internet Days 2024 ein.  

Deepnudes, Pornoclips, Dickpics – Nur wenige Klicks auf dem Smartphone genügen und schon 

öffnet sich das Porno-Universum – auch für Kinder und Jugendliche. Den ersten Kontakt mit 

pornografischen Inhalten haben die meisten Kinder heute im Alter zwischen 12 und 14 Jahren - 

manchmal freiwillig, häufig genug aber zufällig beim Surfen oder sogar ungewollt durch gezielte 

Zusendung von sexualisierten und grenzverletzenden Inhalten in Klassenchats oder auf Social -

Media-Plattformen. 

Pornografische Darstellungen dürfen zwar grundsätzlich im Internet verbreitet werden. Frei 

zugänglich dürfen sie dennoch nicht sein, denn sie zählen zu den jugendgefährdenden Inhalten. 

Anbieter müssen durch entsprechende Altersverifikation sicherstellen, dass sie nur für Erwachsene 

zugänglich sind.  

Leider sieht das in der Praxis oft noch anders aus. Was tun Politik und Medienaufsicht, um Kinder 

vor ungewolltem Pornokontakt zu schützen? Und was passiert, wenn’s doch passiert? Brauchen 

Kinder und Jugendliche eine Pornokompetenz, um einordnen zu können,  was sie da auf dem 

Bildschirm sehen? Und wann ist für Eltern der richtige Zeitpunkt, den Pornotalk zu führen?  

Auf zwei Podiumsdiskussionen besprechen wir mit unseren Gästen Nathanael Liminski, Minister für 

Bundes- und Europaangelegenheiten, Internationales sowie Medien des Landes Nordrhein -

Westfalen und Chef der Staatskanzlei, Sexualpädagoge und Autor Carsten Müller und weiteren 

Gästen diese und weitere Fragen zum Pornokonsum von Kindern und Jugendlichen. Dabei sind 

auch Sie gefragt! Wir freuen uns über Ihre Fragen, Meinungen und Erfahrungen.  

Im Anschluss bieten wir bei Snacks und Getränken die Möglichkeit, sich miteinander auszutauschen 

und die vielfältigen Angebote der Landesanstalt für Medien NRW näher kennenzulernen.  

Bitte melden Sie sich unter folgendem Link zur Veranstaltung an:  https://www.medienanstalt-

nrw.de/saferinternetday. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
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PROGRAMM ZUM SAFER INTERNET DAY 2024 

„Let’s talk about Porno!“ 

Ab 17:45 Uhr Einlass  

18:15 Uhr Begrüßung  

Dr. Tobias Schmid, Direktor der Landesanstalt für Medien NRW 

18:30 Uhr  Panel I: Du kommst hier (nicht) rein. Stellschrauben des digitalen 

Jugendschutzes 

Kinder und Jugendliche haben ein Anrecht darauf, sich frei und sicher in 

digitalen Medien bewegen zu können. Ein effektiver Jugendmedienschutz 

hat die Aufgabe, dies sicherzustellen und potenziell 

entwicklungsbeeinträchtigende und jugendgefährdende Inhalte außerhalb 

ihrer Reichweite zu halten. Aber wie wirkungsvoll ist der digitale 

Jugendmedienschutz eigentlich – insbesondere mit Blick auf 

pornografische Inhalte? Welche rechtlichen Rahmenbedingungen braucht 

es, um den jetzigen und perspektivischen Anforderungen gerecht zu 

werden? Diese Fragen diskutieren der Minister für Bundes- und 

Europaangelegenheiten, Internationales sowie Medien des Landes 

Nordrhein-Westfalen und Chef der Staatskanzlei NRW, Nathanael 

Liminski sowie der Direktor der Landesanstalt für Medien NRW, Dr. 

Tobias Schmid gemeinsam mit Andreas Weiss, Geschäftsführer des eco 

- Verband der Internetwirtschaft e.V. 

 

19:15 Uhr Panel II: „Let’s talk about Porno? Safe!“.  

Kinder und Jugendliche kommen bereits im frühen Alter in Kontakt mit Pornos 

und Sexting, manchmal gewollt, häufig jedoch ungewollt. Vorsicht ist allerdings 

deshalb geboten, da die Konfrontation Minderjähriger mit pornografischen 

Inhalten die eigene Sexualität potenziell beeinflussen kann. Was es mit Kindern 

macht, wenn sie in zu jungen Jahren im schlimmsten Fall ungewollt und 

unaufgeklärt auf pornografische Inhalte stoßen, wie Eltern mit ihren Kindern 

sprechen können, wenn sie sich mit dem Thema selbst unwohl fühlen und wie 

das Thema in der schulischen Peer-to-Peer-Arbeit behandelt wird, besprechen 

der Sexualtherapeut Carsten Müller, die Leiterin des Teams Prävention der 

Landesanstalt für Medien NRW, Nadine Eikenbusch sowie zwei Vertreterinnen 

und Vertreter der Medienscouts NRW auf dem moderierten Panel.  

 

Ab 20:00 Uhr Get Together 
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